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GESUND ALTERN
In der modernen Kosmetik geht es nicht mehr darum, die Hautalterung zu stoppen,  

sondern der Fokus liegt auf der Hautgesundheit. Mit welchen Maßnahmen die Hautqualität 
möglichst lang erhalten werden kann, erfahren Sie hier. 

D ie Weltgesundheitsorga-
nisation (WHO) definiert 
gesundes Altern als den 
Prozess der Entwicklung 

und Erhaltung der Funktionsfähig-
keit eines Menschen, die das Wohl-
befinden im Alter ermöglicht.1 
Auch in Bezug auf unsere Haut haben 
wir verstanden, dass wir den natürli-
chen Alterungsprozess nicht verhin-
dern können. Stand beim klassischen 
Anti-Aging das Behandeln von Falten 
und Fältchen im Vordergrund, geht es 
heute darum, die Hautqualität zu er-
halten und sich in seiner Haut wohl-
zufühlen – und zwar unabhängig vom 
tatsächlichen Alter.2 

Zudem haben viele Menschen in 
der Pandemie erkannt, dass unsere 
Haut ein Barometer für die innere Ge-
sundheit und das allgemeine Wohl-
befinden ist. Im Gegensatz zu Anti-
Aging-Treatments setzen moderne 
Strategien, wie das sogenannte Well 
Aging bereits in jungen Jahren an, 
denn auch eine junge Haut benötigt 
bereits Schutz vor äußeren Noxen. 
Umwelteinflüsse induzieren unter 
anderem oxidativen Stress, reduzie-
ren die hauteigenen Barrierekapazi-
täten und führen zu Entzündungs-
prozessen in der Haut.3 
Ferner ist dank wissenschaftlicher 
Erkenntnisse der vergangenen 15 

Jahre bekannt, dass wir unser größ-
tes Organ, die Haut, nicht nur vor 
UV-Strahlen, sondern auch vor sicht- 
barem Licht, Infrarotlicht, Rauch, 
Smog sowie Umweltverschmutzun-
gen schützen müssen. Daher wächst 
der Wunsch nach speziellen Sonnen-
schutzmitteln sowie nach antioxida-
tiven Treatments und Produkten.
Gleichzeitig liegt der Fokus auf der 
Aufrechterhaltung und Reparatur 
der hauteigenen Barriere. Klassische 
barrierestabilisierende Wirkstoffe 
sind Ceramide oder Squalen, aber 
auch rehydrierende Wirkstoffe wie 
Hyaluronsäure oder Kollagen tragen 
maßgeblich zur Stärkung der Haut-
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Phytosphingosine sind langkettige 
Aminoalkohole, die als hauteigener 
Bestandteil der Ceramide wichtige 
Funktionen übernehmen. In der Haut 
sorgen sie für eine intakte Barriere 
und für die Stabilität hauteigener 
Feuchtigkeit. Eine 2017 veröffent-
lichte Studie weist darauf hin, dass 
topisch applizierte Phytosphingosine 
den Feuchtigkeitsgehalt der mensch-
lichen Hautbarriere durch Stimulie-
rung der Filaggrin-Biosynthese und 
des Filaggrin-Abbaus erhöhen, was 
wiederum die Synthese des Natural 
Moisturizing Factors erhöht.8 

OXIDATIVER STRESS FÖRDERT 
VORZEITIGE HAUTALTERUNG 
Neben Umweltnoxen wie Feinstaub 
fördert Stress eine vorzeitige Hautal-
terung. Der Einfluss von psychischem 
Stress auf unsere Haut ist ebenfalls 
gut dokumentiert und heute aktuel-
ler denn je. Stress macht sich in Form 
von trockener Haut, Hautreizungen 
oder Akneausbrüchen bemerkbar. 
Insbesondere das Stresshormon Cor-
tisol nimmt dabei eine Schlüsselrolle 
ein, da es eine tragende Rolle bei der 
Verstärkung von Entzündungspro-
zessen im Körper spielt, die sich auch 
auf die Hautqualität auswirken.9

Alle extrinsischen Faktoren haben 
eines gemein: Sie induzieren oxida-
tiven Stress, der eine vorzeitige Haut-
alterung bedingt. Oxidativer Stress 
entsteht immer dann, wenn zu viele 
Radikale vorhanden sind, sodass die 
körpereigenen Antioxidantien die 
Radikale nicht mehr neutralisieren 
können. 

AUSWIRKUNGEN AUF DIE HAUT 
Die Folge sind Schäden der epiderma-
len und dermalen Strukturen wie bei-
spielsweise der Abbau von Kollagen 
oder die Abnahme der Neubildung 
von dermalen Matrixbestandteilen. 
Daher steht beim Well-Aging der 
Schutz vor freien Radikalen ebenso 
im Fokus, wie ein adäquater Son-
nenschutz. Letzterer setzt sich bes-
tenfalls aus einen UV-A- und UV-B-
Schutz sowie aus Antioxidantien, die 
vor den Auswirkungen von Infrarot-
A-Strahlung schützen können, zu-
sammen.10

STARKER KLASSIKER: VITAMIN C
Das bekannteste Antioxidans ist Vita-
min C. Es kommt vor allem in Früch-
ten vor, schützt die Zellen nachweis-
lich vor freien Radikalen und bringt 
darüber hinaus konservierende 
Eigenschaften für das Hautpflege-
produkt mit. Vitamin C gilt als eines 
der stärksten Antioxidantien, wirkt 
entzündungshemmend und kann 
Hyperpigmentierung mindern.11 
Ferner ist es ein wesentlicher Co-Fak-
tor bei der Kollagenproduktion. Be-
reits 2003 haben Wissenschaftler in 
einer randomisierten, placebokont-
rollierten Studie nachweisen kön-
nen, dass fünfprozentiges Vitamin 
C nach sechsmonatiger Applikation 
auf der Haut zu einer signifikanten 
Verbesserung des Mikroreliefs sowie 
der Falten führt und somit zu einer 
sichtbaren Verbesserung lichtgeschä-
digter Haut beiträgt.12

Da Vitamin C sehr instabil ist, stellt 
es eine echte kosmetikwissenschaft-
liche Herausforderung dar, stabile 
Formulierungen zu finden, die zu 
einem optimalen Ergebnis auf der 
Haut führen. Neuartige Technolo-
gien ermöglichen, Vitamin C in sei-
ner aktivsten Form bis zur Anwen-
dung auf der Haut stabil zu halten. 
Auf diese Weise kann es tiefer in die 
Haut eindringen. Bereits nach einer 
achtwöchigen Anwendung zeigt sich 
eine signifikante Verbesserung von 
Hautalterungserscheinungen. Eine 
Untersuchung am Hautmodell konn-
te zudem einen Anstieg der Kollagen-
synthese evaluieren. 

GOLDSTANDARD: RESVERATROL
Neben Vitamin C zählt heute Resver-
atrol zum sogenannten Goldstandard 
der antioxidativen Wirkstoffe in der 
Kosmetik. Chemisch gesehen, gehört 
Resveratrol zu den Polyphenolen, de-
nen eine hohe antioxidative Wirkung 
zugeschrieben wird. Es wirkt direkt 
in den Mitochondrien der Hautzellen 
und macht dort reaktive Sauerstoff-
spezies (ROS), die unter anderem 
dort von Infrarot-A-Licht induziert 
werden, unschädlich.13 
Darüber hinaus wird vermutet, dass 
es die körpereigenen antioxidativen 
Enzymsysteme stimulieren kann. 

barriere bei. Kollagen speichert nach-
weislich intensiv Wasser im Stratum 
corneum, sodass Feuchtigkeitsverlus-
te ausgeglichen werden können und 
so der Natural Moisturizing Factor der 
Haut gestärkt wird.4,5 Dies wiederum 
führt zu einer Optimierung der Haut-
barriere. Als positiven Nebeneffekt 
zeigen Studien, dass topisch apple-
ziertes Kollagen oberflächliche Falten 
sofort mindern kann.6

KOLLAGEN UND PANTHENOL 
Ein echtes Dreamteam stellen Kol-
lagen und Panthenol dar. Das was-
serlösliche Provitamin Panthenol 
(Vitamin B5) hat aufgrund seiner che-
mischen Eigenschaften die Fähigkeit, 
leicht das Stratum corneum zu pene-
trieren und dort die Haut mit Feuch-
tigkeit zu versorgen. Es wirkt barrie-
restabilisierend und stimuliert die 
hauteigenen Barrierelipide. Darüber 
hinaus trägt es zur Zellneubildung 
bei und fördert so die Regeneration 
der Haut. Neben den pflegenden und 
beruhigenden Eigenschaften zeigt 
das Provitamin in Studien eine Ver-
besserung der Hautelastizität.7

STÄRKUNG DER HAUTBARRIERE 
Die Stärkung der hauteigenen Bar-
riere gilt aus kosmetikwissenschaft-
licher Sicht, neben einer adäquaten 
Reinigung, als effektivste Anti-Pollu-
tion-Maßnahme. Durch den Reini-
gungsprozess werden an der Haut 
haftende Feinstaubpartikel entfernt 
und können so nicht die Haut pene-
trieren. 
Gerade die Reinigung am Abend 
steht hier im Fokus, da durch den 
regenerativen Prozess, den die Haut 
in der Nacht durchläuft, eventuelle 
Rückstände von Feinstaub und somit 
auch weitere schädliche Materialien 
wie PAKs (Polyzyklische Aromatische 
Kohlenwasserstoffe) von der Haut 
aufgenommen werden können.
Durch die Stärkung der Barrierefunk-
tion wird ebenfalls eine eventuelle 
Penetration von Schadstoffen ver-
hindert. Studien zeigen, dass neben 
Kollagen und Panthenol auch Phytos-
phingosine unsere Haut stark gegen 
äußere Einflüsse machen können, in-
dem sie effektiv die Barriere stärken.
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In klinischen Studien konnte nach-
gewiesen werden, dass Resveratrol 
eine UVB-indizierte Zunahme von 
Lipidperoxiden hemmt, so unse-
re hauteigenen Lipide schützt und 
einer UV-B-bedingten Lichtalterung 
entgegenwirkt.14 
Weitere Studien zeigen, dass Resver-
atrol die Expression von sogenann-
ten Matrixmetalloproteinasen (MMP) 
hemmt, die unter anderem für den 
Abbau von Kollagen verantwortlich 
sind.15 
Eine Innovation in diesem Bereich ist 
beispielsweise eine spezielle Metho-
de, die es erlaubt, das aktive Trans-
Resveratrol zu stabilisieren und in ei-
ner wirksamen Konzentration an die 
Haut abzugeben. Nur so ist es in der 
Lage, freie Radikale zu binden. Stu-
dien beweisen, dass das antioxidativ 
wirkende Abwehrsystem der Haut 
bereits ab der ersten Anwendung 
um bis zu 35 Prozent gestärkt wird.16 
Darüber hinaus ist die Haut nach acht 
Wochen um 46 Prozent straffer und 
geschmeidiger, und die Faltentiefe ist 
um 10 Prozent gesunken.17

ECTOIN ALS SCHUTZSCHILD 
Aber nicht nur Antioxidantien wir-
ken schützend auf die Haut. Auch 
das durch bestimmte Bakterien ge-
bildete Aminosäurederivat Ectoin 
dient als regelrechter Schutzschild 
für die Haut. So konnte in klinischen 
Studien nachgewiesen werden, dass 

Ectoin intensiv Feuchtigkeit spendet 
und so die Hautbarriere nachweis-
lich stärkt. Hervorzuheben sind sei-
ne stabilisierende Wirkung auf die 
Zellmembranen der Haut sowie die 
schützende Wirkung auf Proteine ge-
genüber extrinsischen Stressfaktoren 
wie beispielsweise Kälte und Hitze, 
Strahlung und Radikalen.18 Ferner hat 
es hautberuhigende Eigenschaften, 
die sich in einer Abnahme von Haut-
rötungen zeigen. 
Zusammenfassend lässt sich festhal-
ten, dass 2023 die Prävention einen 
wichtigeren Stellenwert erreicht hat, 
als das klassische Anti-Aging. Im 
Fokus moderner Kosmetikbehand-
lungen stehen heute mehr denn je 
Wirkstoffe, die unsere Haut schützen, 
stärken und gesund erhalten.
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Vitamin C und Resveratrol zählen zum Goldstandard der antioxidativen Kosmetikwirkstoffe.
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